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Planungsrechtliche Festsetzungen

(gemanR § 9 BauGB und § 6a BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 6a BauNVO)
1.1. Im MU1, MU2 und MU3 ist das Wohnen im Erdgeschoss gem. § 6a

Neigungswinkel von mind. 2° und max. 10° zuldssig.

6.5. Die nutzbare Dachflache von Flachdachern und flach geneigten
Dachern ist mindestens extensiv mit einer Substratschicht von
mindestens 8 cm mit Grasern, bodendeckenden Geholzen und/oder
Wildkrautern zu bepflanzen und zu unterhalten. Zur Dachbegriinung

Als malgebliche Beurteilungsgrundlage fiir das Plangebiet wird ein
Hochwasser mit einer statistischen Wiederkehrwahrscheinlichkeit von 100
Jahren (HQ100) plus 25% Klimazuschlag zuztglich 50 cm Freibord festgelegt.

Die Priufung der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben bleibt ein
bauordnungsrechtliches Verfahren unter Berucksichtigung der erforderlichen

18644 (4) Nr. 1 BauGB nicht zulassig. gehoren der Unterbau, das Substrat mit einer Mindeststarke von 8 wasserrechtlichen Verfahren. Die Bauaufsichtsbehorde entscheidet jeweils im
189, 1.2. Im Geltungsbereich sind die gem. § 6a (3) BauNVO cm und die entsprechenden Pflanzen. Einvernehmen mit der Wasserbehdrde der gleichen Verwaltungsebene.
ausnahmsweise zulassigen Nutzungen ausgeschlossen. 6.6. Die nutzbare Dachflache wird als die gesamte tatsachliche Flache
187,96 1.3. Einrichtungen gem. § 6a (2) Nr. 3 BauNVO, die dem Aufenthalt bis zu den aufleren Randern des Daches bzw. aller Dacher der Starkregen
% und/oder der Bewirtung dienen und in denen gleichzeitig Gebdude und baulichen Anlagen definiert, die innerhalb der FUr das Plangebiet prognostiziert die Starkregenhinweiskarte fir NRW des
MU 4 Gliucksspiele nach § 284 StGB, Wetten, Sportwetten oder Lotterien Uberbaubaren Grundstlicksflaiche in der jeweiligen Parzelle des Bundesamtes fir Kartographie und Geodasie (BKG) punktuell Wasserhéhen
187.00 angeboten werden, sind unzulassig. Bebauungsplans errichtet werden. Die Flache der Attika ist zur von bis zu 2,0 m und FlieRgeschwindigkeiten von mehr als 2 m/s. Es wird auf
18518 . Dachflache nicht hinzuzuziehen. die Starkregenrisiken und das gesetzliche Gebot zur Schadensreduktion (§ 5
MU 5 2. MaR der baulichen Nutzung Ebenfalls nicht zur nutzbaren Dachflache hinzuzuziehen sind Abs. 2 WHG) hingewiesen.
[D] (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB; §§ 16 - 19 BauNVO) Dachterrassen,  Dachfenster oder  technische  Aufbauten
2.1 Die maximale Gebdudehdhe (GHmax) wird bei Satteldachern durch (ausgenommen Solar- und Solarthermieanlagen). Vorgehen bei Abriss oder Umbau von Bestandsgebduden
15018 0 et 18761 die Oberkante der Schnittlinie Dachhaut der Dachflachen, bei 6.7. Solaranlagen und Solarthermieanlagen sind im MU5 so Abrisse und relevante Umbauten sind zum Schutz geb&udebritender
. ~ [0] Pultdachern durch die Oberkante des hochseitigen auszufiihren, dass die darunterliegende  Dachbegriinung Vogelarten und mdglicher Fledermausvorkommen in ihren Sommerquartieren
Dachabschlusses sowie bei Flachdachern und flach geneigten ausreichend belichtet und bellftet ist. nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis Ende Februar jeden Jahres (das heil3t
o] Déachern durch die Oberkante der Attika bzw. AufRenwand bestimmt. 6.8.  Unbeschichtete Dacheindeckungen aus z.B. Kupfer, Zink oder Blei auRerhalb der Brutzeit und der Wochenstubenzeit der meisten
B N 2.2. GHmax darf durch technische Aufbauten, Solaranlagen, sind unzulassig. Fledermausarten) zulassig.
7 Solarthermieanlagen und Absturzsicherungen um maximal 2,00 m Bei Abriss und relevanten Umbauten von Gebauden mit Verdacht auf
Ri [0] Uberschritten werden. B NACHRICHTLICHE UBERNAHME Fledermauswinterquartieren sollten die Abriss- oder Umbautatigkeiten hingegen
U 2.3. Bauliche Anlagen im MU5 muissen mit den zugehdrigen baulichen vor dem Beginn der Winterruhe; optimalerweise im September / Oktober oder
o] ’ A Anlagen im MU1 bzw. MU2 oder MU4 baulich verbunden sein. Dies  Festgesetztes Uberschwemmungsgebiet nach dem Verlasse_n des Quartiers im Fr[]hja_hr erfolgen. Hier ist ggf. eine
* o gnt m;ht furAnIaI?te?"geg?. §§12t_und 14 BguNVHQ.h | oo Der Geltungsbereich liegt beinah vollstandig innerhalb des festgesetzten f/achkl;ndlge _Be%Ieltuhng. des I:ILJrcr;baus und c:;e F?_fstlzgulrjgh der geeigneten
4. er Bezugspunkt fir die Bestimmung der Hohenlage baulicher - h biet Gem § 9 (6a) BauGB sollen Vorgehensweise durch einem Fledermausexperten erforderlich.
[0] ; , . , - . EJbersc wemmungsgebietes. em. u , e , T ) ) .
Anlagen ist dle_ Hoéhenlage der an das Jeyvelllge Grundstlick Uberschwemmungsgebiete nachrichtlich in den Bebauungsplan ibernommen Bei Abrlss qder }Jr_nbauarbelten msbesondere im Dachbereich sowie im
MU 5 grenzenden fertig ausgebauten HaupterschlieBung (Oberkante . . . Bereich der riickwartigen Fassaden — ist zudem das Merkblatt ,Artenschutz bei
e’a&zo Gehweg bzw. StraBe) in Hohe der Mitte der (iberbaubaren werden. Umnutzungen und/oder Baumafinahmen in diesen Bereichen sind der " o g Sanierung von Geb&duden* der StadteRegion Aachen (2024) zu
1,85 , MU 2 Grundstucksflache des jeweiligen Grundstticks. Bei eg::ur?en e\r/1Vasserbehorde inder StadteRegion Aachen zur Genehmigung beachten. Bei Zweifeln und Unsicherheiten ist die Untere Naturschutzbehdrde
MU 1 MU 2 MU 3 Eckgrundstiicken ist die hoher gelegene Verkehrs- bzw. 9 o ; . ) i der StadteRegion Aachen zu Rate zu ziehen.
1,66 , ErschlieRungsfliche maRgebend. Die Hoéhenlage der Verkehrs- gas nachrlcgglfg Ufbernommene eBstge_sehtzte. szrschwg'rnmlggﬁ%_e?'et zglgt Bei Vorfinden einer Quartiersnutzung durch Flederméuse oder konkreten
16548 bzw. ErschlieBungsflache ist durch lineare Interpolation der in der en seit estgesetzten bereich, - In- dem die  Ric tinien 985 Hinweisen darauf Kotspuren, Einflugbeobachtungen) sind die Arbeiten im
0,92 : Wasserhaushaltsgesetzes mafigeblich sind. Die Ausdehnung dieses Gebietes
1,0 1,0 1,0 327 X Planzeichnung festsetzten Hohenbezugspunkte zu ermitteln. , N % 9 ' N 9 > Zweifel vorerst zurlickzustellen und die Untere Naturschutzbehdrde in Kenntnis
. kann sich zukiin t'g,_ durch den Bau VO”_ Regerlruckhaltebecken. od?r die 7y setzen - je nach Art und Besatz ist in Riicksprache mit der Behorde eine
GH19,0m GH17,0m > 3. Uberbaubare Grundstiicksflichen Neuberechnung der Uberschwemmungsgeblete“verandern. Mangebhch flir das  ASP Stufe Il durchzufiihren.
(§ 9 (2) BauGB; § 23 BauNVO) Bauvorhaben ist das aktuell festgesetzte Uberschwemmungsgebiet zum Durch moderne, energetisch optimierte Bauweisen kénnen Gebaude von
-1V 1l 3.1.  Balkone und Uberdachungen sind ausschlieBlich an der von der Zeitpunkt der Antragstellung. gebaudfebewohr?endt'-:‘n Arten m_angels geeigneter For_tpflanzung_s- und
, ErschlieRungsstrale  abgewandten  Fassadenseite  zuldssig. _ ) _ Ruhestatten meist nicht mehr besiedelt werden. Die Folge ist, dass die Arten
D] y Abweichend davon sind sie auch an anderen Fassadenseiten Risikogebiete auterhalb von Uberschwemmungsgebieten nach und nach verschwinden. Diesem Artenverlust kann durch die Verwendung
zulassig, wenn sie in ahnlicher Ausfiihrung am entsprechenden Das Bebauu_ngsplangebiet b(_-:‘findet sich zudem"im Risik_og_t_—:‘biet gem%f& § 78b von "verschie'dener) Nisthilfen (Fertigb"au-steinen oder Nistkasten), die |n das
| Bestandsgebaude seit seiner Bauzeit vorhanden oder nachweisbar WHG der Vicht, welches bei extremen Hochwéssern bis Uber 4 m uberflutet Gebau-de |ptegr|en oder _nachtragllch angebracht werQen koénnen,
MU ¢4 MU 5 [o] sind. werden kann. entgegengewirkt werden. Es wird daher empfohlen, bei der Errichtung neuer
Bauliche Anlagen sollen nur in einer dem jeweiligen Hochwasserrisiko Geb&ude oder bei SanierungsmaBnahmen an geeigneten Stellen Nisthilfen
1,0 1,0 0] 4. Flichen fiir Nebenanlagen, Stellplitze und Garagen angepassten Bauweige nach (_jen allgemein ane_rkapnten Regeln der_Technik oder Fledermauskté_'\sten anzubringen bzw. geeignete Fertigbausteine in die
(§ 12 (6) BauNVO) errichtet oder wesentlich erweitert werden, soweit eine solche Bauweise nach geplanten AuRenwande einzubauen.
GH150m GH10,0m [0] 41. (Uberdachte) Stellplatze und Garagen, die (ber die als Q'rt ;nd Fantlor}lder Anrllagg tLechnlzch [)n(ig“f(;h Ist; (k;el d(jerl__,’-\Efordeerér.\g?_.?n ) ) .
FuRgangerzone festgesetzten Fliche erschlossen werden miissen, ie Bauweise sollen auch die Lage des betroffenen Grundstiicks und die Hohe Beschranku.ng der Eall- uncj Rodungszelteh_ . .
i I . sind nicht zulassig des moglichen Schadens angemessen berticksichtigt werden. Zur Vermeidung einer Toétung von Individuen hat die Baufeldfreimachung
- 189.12 . . .
49 Ausnahmen von Festsetzung 4.1 sind nur bei Bestandsanlagen vorsorglich auerhalb de_r Brut- upd .Aufzuchtzelten guropalscher Vogel- und
%,\% MU 3 moglich, wenn sie ausschlieRlich tiber die festsetzte FuBgangerzone Fledermausarten stattzuflnde.n. Sie ist auf den Ze|t"raum zwischen Anfang
erreichbar sind und eine Umorientierung zu einer anderen Denkmalschutz Oktober und Ende Februar jeden Jahres zu beschranken. Sollte, etwa aus
% i . e A Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich zahlreiche Baudenkmaler; diese  Sicherungsgriinden, eine Entfernung von Baumen aulerhalb dieses Zeitraums
&, Verkehrsflache jetzt und zukiinftig nicht moglich ist. N e . n . . : .
15010 Denkmaler werden nachrichtlich in die Planzeichnung Gbernommen. Auferdem notwendig werden, so ist diese ebenfalls gutachterlich zu begleiten.
MU 5 : [89.96 5 MaBnah Uberflut hut ist der Geltungsbereich Teil des eingetragenen Denkmalbereichs
o - ) (§a9 ?1a) '\rl'r:e?éuir{\/ m 29‘23‘;"8%55(;%”:(1 § 78 (3) WHG) Oberstolberg-Altstadt, welcher aus Griinden der besseren Lesbarkeit jedoch Stellplatzsatzung
189.22 : S ubE U : _ nicht in die Planzeichnung libernommen wurde. Die Angaben der Stellplatzsatzung sind zu beachten.
| 51. Im festgesetzten Ubersch biet sind 9 (3 g P g
B 1. E:” é; gvflsehz en dersc Yglemm“tngsge 1et sin hl'gglr'nh §b h(It)> Bei allen Veranderungen an Baudenkmalern oder duRerlichen Verdnderungen
au ohnen und sensible Nutzungen ausschiielblich obernalb  jnnerhalb des Geltungsbereichs ist bei der Unteren Denkmalbehdrde eine  Erdbebengefihrdung
[o] - der Einstautiefen eines . 100-jahrlichen  yenkmalrechtiiche Erlaubnis ~einzuholen. Die Erhaltung und Pflege der Das Plangebiet befindet sich in der Erdbebenzone 3 in der Untergrundklasse R
. 189.3 Uberschwemmungsereignisses (HQ100) plus 25% Klimazuschlag penkmaler liegt im &ffentlichen Interesse und ist eine Verpflichtung des gemaR der ,Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen
190.93 zuziglich 50cm Freibord zulassig. . ' Eigentimers. VerstdRe gegen den Denkmalschutz kénnen rechtliche des Bundeslandes NRW*, Juni 2006.
Als sensibel werden alle Nutzungen eingestuft, deren Nutzer sich Konsequenzen nach sich ziehen. Anwendungsteile, die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, sind als Stand
* 180.54 nicht selbststandig retten konnen. Sensible Nutzungen sind der Technik zu beriicksichtigen. Dies betrifft hier insbesondere DIN EN 1998,
insbesondere alle Arten der Kindertagesbetreuung, Seniorenwohn-  Bodendenkmalschutz Teil 4 ,Silos, Tankbauwerke und Rohrleitungen®, Teil 5 ,Griindungen,
oder -pflegeheimen, sonstigen Wohn- oder Pflegeeinrichtungen fur  pas piangebiet weist wesentliche Uberschneidungen mit dem Bodendenkmal Stiitzbauwerke und geotechnische Aspekte“ und Teil 6 ,Tirme, Masten und
*90.10 korperlich oder psychisch Kranken und Krankenhausern sowie  ac 156, Mittelalterlicher bis neuzeitlicher Ortskern Stolberg auf. Es besteht eine  Schomnsteine®.
sose Flichtlingsunterkinfte. . __ konkrete Befunderwartung sowohl innerhalb als auch auBerhalb des Auf die Beriicksichtigung der Bedeutungskategorien fiir Bauwerke gemaR DIN
' glt? (?(berter Iiezugspu:lft f“r Bgs:tm?%r;g dder ZngisF'%l;e'td'St die  Bodendenkmals. Das Bodendenkmal ist durch die Gemeinde zu sichern. 4149:2005 bzw. Bedeutungsklassen der relevanten Teile von DIN EN 1998 und
erkanie des niedrigsien erugiuisbodens er zu der jeweils entsprechenden Bedeutungsbeiwerte wird ausdriicklich
beantragenden Rédume festgesetzt. Eine Interpolation zwischen ganierun u i i
- A e oty gssatzung ,Talachse Innenstadt hingewiesen.
019149 verschiedenen Hohen entlang der.OKFF ist n'(_:ht Z.UIaSS'g' Der Geltungsbereich liegt vollstdndig innerhalb des Geltungsbereiches der
5.2.  Balkone und Uberdachungen sind ausschlielich oberhalb der sanierungssatzung ,Talachse Innenstadt’, die 2016 beschlossen wurde. Aus Baugrund
Einstautiefen eines HQ100 plus 25 % Klimazuschlag zuziglich  Grinden der Ubersichtlichkeit wird das Sanierungsgebiet nicht in die Plankarte Im Plangebietes stehen verkarstungsfahige Karbonatgesteine des Oberen
50cm Freibord zulassig. _ . _ tibernommen. Innerhalb des Sanierungsgebietes bediirfen alle in § 144 BauGB Kohlenkalks (Unterkarbon) an, die von schiuffigen, sandigen Ablagerungen in
192.11 5.3. Zur_ErrlnlttI\t;\;lgrt dec; Jewe|llgcgj_en bElns:[[autltefeAdles HQ100 ist ger genannten MaBnahmen der schriftichen Genehmigung der Gemeinde. Ein Bach-und Flusstalern Uberdeckt (Quartar, Holozan) werden.
gwe;m?ae K? e der /in| |e1 ean raged na\?ve ang_reni\enl €N entsprechendes Formular ist auf der Website der Kupferstadt Stolberg Der Baugrund ist objektbezogen zu untersuchen und zu bewerten.
etroffenen Klassen in Anlage 1 zu verwenden. Wenn eine Anlage ,5»ufinden.
an der Grenze zwischen zwei Uberschwemmungsklassen liegt, ist Gestaltungssatzung im Bereich Oberstolberg-Altstadt
/36 der maximale Wert der hoheren Klasse zu verwenden. Alternativ ¢ HINWEISE Der  Bebauungsplan befindet  sich im  Geltungsbereich  einer
e kénnen die unklassifizierten Einstautiefen des HQ100 auch online Gestaltungssatzung. Die Angaben der Satzung sind zu beachten sofern dieser
abgegriffen werden. Sofern verschiedene Einstautiefen entlang der Hochwasserschutz Bebauungsplan keine anderslautenden Festsetzungen trifft.
jeweiligen baulichen Anlage abgegriffen werden, ist der hochste per Geltungsbereich liegt innerhalb des festgesetzten
V\_/ert zu vervyendfan. Eln? Ipterpolatlon zwischen unterschiedlichen Uberschwemmungsgebietes der Vicht und wird bei einem Hochwasserereignis Baumschutzsatzung . o _
Elnstautle_fen ist nlcht.zuIaSS|g. _ in einer Hohe von bis zu 2,0m (gem. der Hochwassergefahrenkarte) tiberflutet. Der Bebauungsplan befindet .SICh im Geltungsbereich dell Baumschutzsatzun_g
5.4. Der Freibord d"eflnlert den Abstand, der_ zwischen der zu Bei entsprechenden Hochwasserereignissen ist mit Uberschwemmungen der der Kupferstadt Stolberg,_dle_am _28.09.2024 rechtskraftig wurde. Auf die
189 96 berechnenden Héhe des HQ100 plus 25% Klimazuschlag und der Grundstiicke und der Gebaude zu rechnen Regelungen der Satzung wird hingewiesen.
. - . Unterkante dgr betr(_affenden baulichen Anlage eingehalten sein GemaR § 78 Abs. 5 WHG (Wasserhaushaltsgesetz) kann in einem
Detailausschnitt 0.M. muss. Der Freibord wird auf 50 cm festgesetzt, festgesetzten Uberschwemmungsgebiet die Errichtung oder Erweiterun Bodendenkmalpflege
o 55. Innerhalb  des  festgesetzten Uberschwemmungsgebietes sind bauﬁcher Anlagen genehmigt wegrd?an wenn im Einzelfalgll nachgewiesen wirdg Der Schutz von Bodendenkmalern ist gem. § 5 (2) DschG NRW nicht von der
29.08. 23 24 03.26 Gebaudeodffnungen (z.B. Fenster und Tiren), deren Unterkante dass ’ * Eintragung in die Denkmalliste abhéngig. Auf die Erhaltung, Nutzung und
Angefertigt durch Der Rat der Kupferstadt"StoIberg hatam .70 Lo den Der Rat der Kupferstadt Stolber_g hat am £.7: el ed. die Annahme unterhalb der hier festgesetzten Einstautiefen liegen, gem. § 9 (1) ) die Hochwasserriickhaltung nicht oder nur unwesentlich beeintrichtigt Sicherung von Bodendenkmélern gem. § 14, die Erlaubnispflichten bei
Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan Nr. 177/1 gem. § 2 (1) des Bebauungsplanentwurfes fiir die Auslegung gem. § 3 (2) BauGb Nr. 16c BauGB druckdicht auszufiihren bzw. mit Schotten oder . Bodendenkmélern gem. § 15, die Entdeckung von Bodendenkmélern gem. § 16
und der Verlust von verlorengehendem Rickhalteraum umfangs-, o R .
Kupferstadt Stolberg BauGb gefasst. beschlossen. Dammbalkensystemen zu versehen. funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird sowie die Kostentragung gem. § 27 (1) DschG NRW wird hingewiesen.
06, 14. 08. 202 5.6.  Gebaudetechnik und technische Anlagen sind hochwassersicher o - iiq ES wird auf die gesetzlichen Vorgaben gemal® §§ 15 und 16 DSchG NW
Stolberg, den 24062026 Stolberg, den 08 ...... O 6 Stolberg, den 14. 08. 2026 auszufithren bzw. oberhalb der zuvor festgesetzten Einstautiefen zu Sg:é:g:ftsv?/resr?:: und der Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig hingewiesen. Bei Auftreten archaologischer Bodenfunde und -befunde sind der
gez. Pickhardt gez. Haas gez. Haas platzieren. - der bestehende Hochwasserschutz nicht beeintrachtigt wird und gegnilgdskmallsﬂ Uni‘:?]reRh iafnnzmibzhcr)]r(:ell ﬁ?;r dnen; hrl;’[\rﬁR;'At\:n}S Zg
s s da, ST e . . das Vorhaben hochwasserangepasst ausgefihrt wird oder die odendenkmalpflege . einland, Aul3e .se e Nideggen, Ze ofstralte 45,
Amtsleitung Burgermeister Blrgermeister 6. Gestalterische Festsetzungen " . . , 52385 Nideggen, Tel.: 02425/90390, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu
) nachteiligen Auswirkungen durch Nebenbestimmungen ausgeglichen ’ Lo N
, . ) , ) , . . , 01.04. 2 (gem. § 9 (1) Nr. 25 und (4) BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW) werden kénnen melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunachst unverandert zu erhalten.
Die Darstellung der Grundstucksgrenzen stimmt mit dem | 10. 10. 23 see o D B 0. ol " g maund n der Z6iVom o 6.1.  In MU1, MU2, MU3 und MU 4 sind ausschlieRlich geneigte Décher ' . o . Die Weisung des LVR-Amtes fiir Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der
Katasternachweis tberein und entspricht den Anforderungen des § 1 Der Aufstellungsbeschluss ist am .£Y: LY. 23 sffentlich bekannt bis einschlieRlich?.2.:.x2:. 4)8m. § 3 (2) BauGB im Internet verdffentlicht zuliissig Innerhalb des festgesetzten Uberschwemmungsgebietes sind alle baulichen — »oiion ist  abzuwarten. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der/die
der Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990. gemacht worden. sowie zusétzlich im selberj_ Zeltrgum offentll_ch ausgelegt. Die offentliche 6.2. Geneigte Dacher sind symmetrisch und traufstandig zur é.nlagekn hoch;vasiegngz%asﬁ auszufuhdrerlj\)." I\l:Iathebllch r:;erqur S'T_d tfj'e Eigentiimer®in, die Person, die das Grundstiick besitzt, der/die Unternehmer*in
Bekanntmachung der Verdffentlichung sowie der Auslegung erfolgte am ErschlieRungsstrae zu errichten. Sie mit einer Neigung zwischen - r<ungen durch Lsrundhochwasser und Ruckstauwasser der Ranalisation . qe/gje [ eitertin der Arbeiten. Bodendenkmal und Entdeckungsstétte sind
Stand der Planunterlagen: 18.07.2024 31.03.26 9 gung die Einwirk durch Hoch der Vicht und Ubersch
gen: U/l 14. 08 2026 ...................... 35 und 60° auszubilden. sowie die Einwirkungen aurc ochwasser .er. Icnt un ersci Wemm'ungen bis zum Ablauf von einer Woche nach derAnzeige unverdndert zu belassen.
Aachen. d 25. 06. 2026 Stolberg, den ... NS Stolb ] 14. 08. 2026 6.3. Im MU5 sind alle Haupt- und Nebenanlagen sowie Garagen und durc_r_m Starlf_regen. . Anlagen Hnd EmnchFungen Qer . tephmschen
achen, den .00 07 Haas tolberg, den ...l n T Carports mit Flachdichern oder flach geneigten Dachern Gebaudeausrustung smd_ o) auszufuhren_, das; sie gegen die E|_r_1w!rkung VON  Grundstiicksentwésserung
gez Wedeki nd- et z| af f 9._.. ............ A gez. Haas auszugestalten. Hochwasser geschitzt .smd._AuBerdem sind gmzelfallbezogen moglicherweise  ie anfallenden Schmutz- und Niederschlagswasser aller befestigten Flachen,
Stadt. Obervermessungsratin Blrgermeister Birgermeister 6.4. Flachdicher und flach geneigte Dacher sind mit einem vorkehrungen zur Auftriebssicherung erforderlich. mit Ausnahme der der Vicht zugewandten Dachflachen, sind der éffentlichen
. S D Plan it § 10 BauGB durch Beschluss des Rates d Dieser Plan ist gem. § 10 (3) BauGB mit der Bekanntmachung am Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Beschleunigung des Ausbaus von
Der Rat der Kupferstadt Stolberg hat am ...................... die Annah leser Flan ist gem. au urch beschluss des ~ates der : hermiean! W3 W3 ich i A B BI h 22.D 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 34
des Bebauungsplanentwurfes fir die emeute Ausiegung gem. & 4a Kupferstadi Stolberg vom 14. 07. 26, als Satzung beschlossen 25.08. 26 erfolgten Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses Geothermieanlagen, Warmepumpen und Warmespeichern sowie zur Anderung des BauG und des BImSchG vom 22. Dezember 2025 (BGBI. 2025 | Nr. 348)

(3) BauGB beschlossen.

Stolberg, den ......

Blrgermeister
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Dieser Plan besteht aus:
1. Zeichnerischen und textlichen Festsetzungen

2. Begrundung

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist.

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Art. 6 G zur Umsetzung von Vorgaben der RL (EU) 2023/2413 fiir Zulassungsverfahren nach dem BImSchG und

dem WHG sowie fiir Planverfahren nach dem BauGB und dem ROG, zur And. des WaStrG und zur And. des WindBG vom 12.8.2025 (BGBI. 2025 | Nr. 189)

Gesetz Uiber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540), zuletzt geandert durch Art. 4 G zur Beschleunigung des Ausbaus von

Geothermieanlagen, Warmepumpen und Warmespeichern sowie zur And. des BauGB und des BImSchG vom 22.12.2025 (BGBI. 2025 | Nr. 348).

Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Juli 2025

(GV. NRW. S. 618).

Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 — BauO NRW 2018) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. S. 421) zuletzt geadndert durch das Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S.

1172), in Kraft getreten am 01.01.2024.

Vorschriften fir das automatisierte Zeichnen der Liegenschaftskarte in Nordrhein-Westfalen (Zeichenvorschrift-Aut NRW-ZV-Aut) RdErl. d. Innenministeriums v. 19.3.2004 —Az.: 37.2 —-7118 MBIL.NRW. 2004 S.

404, i.d.F. v.14.7.2005 (MBI.NRW. 2005 S. 861)

Kanalisation zuzuleiten.

Das Niederschlagswasser der zur Vicht zugewandten Dachflachen ist der Vicht
zuzuleiten. Hierfur ist ein Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
gemal §§ 8, 9 und 10 WHG bei der Unteren Wasserbehorde der StadteRegion
Aachen zu stellen.

Sofern beabsichtigt ist, das Drainagewasser aus dauerhaften Hausdrainagen
gezielt in den Untergrund einzuleiten, ist dies zulassig. Hierflr ist ein Antrag auf
Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis geman §§ 8, 9 und 10 WHG bei der
Unteren Wasserbehorde der StadteRegion Aachen zu stellen. Dauerhafte
Hausdrainagen sind nicht zulassig, wenn die Ableitung des Drainagewassers in
ein oberirdisches Gewasser erfolgen soll (§ 47 (1) Wasserhaushaltsgesetz —
WHG). In diesem Fall missen Keller und Grindungen entsprechend der
Grund- und Schichtenwasserverhaltnisse geplant und ausgefihrt werden (keine
Kellergeschosse vorsehen oder Keller mit wasserdichter Wanne planen und
ausfiihren). Drainagewasser darf nicht in den 6&ffentlichen Kanal eingeleitet
werden.

Altlasten und Bodenschutz

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich im Altlastenkataster
der  StadteRegion = Aachen  verzeichnete  Altlastenverdachtsflachen.
Umnutzungen und/oder Baumaflnahmen in diesem Bereich sind der
StadteRegion Aachen (Umweltamt, Untere Bodenschutzbehérde) zur
Stellungnahme vorzulegen.

In den Bdoden des Geltungsbereiches ist mit erhéhten
Schwermetallkonzentrationen zu rechnen. Nicht Uiberbaute oder unversiegelte
Flachen sind so herzurichten, dass direkter Kontakt zwischen Mensch und
Boden ausgeschlossen werden kann. Auf die ,Anbau- und
Verzehrempfehlungen fur schwermetallbelastete Klein- und Hausgéarten im
Raum Stolberg® wird hingewiesen.

Klima- und Kihlanlagen

Beim Betrieb von Luftwdrmepumpen, Klima-, Kihl- und Liftungsanlagen sowie
Blockheizkraftwerken ist der Leitfaden fir die Verbesserung des Schutzes
gegen Larm bei stationaren Geraten der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fiir
Immissionsschutz (LAI) zu beachten. Zudem muss sichergestellt werden, dass
die Anlagen die Anforderungen der Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm (TA Larm) einhalten. Die zuldssigen Gerauschimmissionen (in urbanen
Gebieten tags 63 dB(A) und nachts 45 dB(A)) dirfen nicht Uberschritten
werden.

Anlagen in, an, Uber oder unter der Vicht

Muss Uber das Gewasser eine Uberfahrt zum Grundstiick errichtet, verbreitert
oder erneuert werden oder muss das Gewasser mit Versorgungsleitungen
gekreuzt werden, ist bei der Unteren Wasserbehorde der StadteRegion Aachen
eine Genehmigung gemaR § 22 LWG NRW zu beantragen.

Die Errichtung, wesentliche Veranderung, Betrieb, Stilllegung oder Beseitigung
von Anlagen im Sinne des § 36 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) bediirfen der
Genehmigung. Hierzu zahlen u.a. Balkone, Erker und Vorbauten. GemaR § 22
Landeswassergesetz (LWG) ist diese bei der Unteren Wasserbehorde der
StadteRegion Aachen zu beantragen.

Ggf. erforderliche Geriste im Gewasser bzw. im Gewasserrandstreifen 3,00 m
(8§97 (4) LWG NRW) Breite — gemessen ab Bdschungsoberkante - dirfen nur
nach vorheriger wasserrechtlicher Genehmigung gemall § 22 LWG NRW
errichtet werden.

Bei einer thermischen Nutzung (Warmepumpen mit Sonden, Flachen- oder
Spiralkollektoren und Ahnliches) des Erdbereiches oder des Grundwassers ist
eine wasserrechtliche Erlaubnis gemaR §§ 8, 9 und 10 WHG i.v.m §49 WHG
bei der Unteren Wasserbehdrde der StadteRegion Aachen zu beantragen.

Kriminalpravention

Unter Bericksichtigung von Lage, Gebaudekonzeption, Nutzung, Ausstattung
und dem persdnlichen Sicherheitsbedurfnis der Nutzer bieten die polizeilichen
Beratungsstellen des Polizeiprasidiums Aachen (KK Kriminalpravention /
Opferschutz) individuelle und objektive Beratung zur Kriminalpravention an.

Erlaubnisfeld

Das Plangebiet liegt (iber dem Feld der Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken
,Kreuz Aachen” sowie (iber dem Feld der Erlaubnis zu wissenschaftlichen
Zwecken ,Aachen-Weisweiler”. Inhaberin der Erlaubnis zu gewerblichen
Zwecken ,Kreuz Aachen” ist die Stadtwerke Aachen AG. Inhaberin der
Erlaubnis zu wissenschaftlichen Zwecken ,Aachen- Weisweiler ist die
Fraunhofer-Zentrale in Miinchen. Die beiden Erlaubnisse gewédhren das
befristete Recht zur Aufsuchung des Bodenschatzes ,Erdwérme* innerhalb der
festgelegten Feldesgrenzen.

D ANLAGE 1

Die genauen Werte zu den Einstautiefen eines HQ100 kénnen digital z.B. Gber
das Inkasportal der StadteRegion oder im Klimaatlas.NRW (jeweils als Teil der
Hochwassergefahrenkarte  bei  mittlerer  Wahrscheinlichkeit  (HQ100))
abgegriffen werden
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StadteRegion Aachen, Gemarkung Stolberg, Fluren 15 und 17

Legende

1. Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

MU Urbane Gebiete
(§ 6a BauNVO)

2. Mal der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

1,0

Grundflachenzahl

GH190m | Gebaudehshe, als HichstmaR

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baulinie

4. Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

StralBenverkehrsflachen

Stralenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

5. Wasserflachen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 4 BauGB)

Wasserflachen

6. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

Nachrichtliche Ubernahmen

I Zahl der Vollgeschosse,

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

7. Flachen den Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 4 BauGB)

Umgrenzung von Uberschwemmungsgebieten

Risikogebiet

©

tw.

als Mindest- und Hochstmaly

Baugrenze

Offentliche Parkflache

FuBgéngerbereich

Uberschwemmungsgebiet

8. Regelungen fiir die Stadterhaltung und fir den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6, § 172 Abs. 1 BauGB)

Bodendenkmal

9. Katastergrundlage

Gebaude
Flurstlicksgrenzen

Flurstiicksnummern

Steinweg Lagebezeichnungen
Flurgrenzen
167.80 Hohe Bezugspunkte

Das Hohenbezugssystem ist DHHN92.

Ubersichtsplan M 1: 5.000
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Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
24.06.2026

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Pickhardt

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
25.06.2026

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Wedekind-Wetzlaff

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
29.08.23

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
24.03.26

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.07.26

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
10.10.23

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
01.04.26

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
08.05.26

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
31.03.26

Grosse-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
25.08.26

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine

08.09.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
14.08.2026

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas

Große-Oetringhaus, Sophie
Schreibmaschine
gez. Haas




